
Das sind die Vorgaben
für Freundschaftsspiele

Fußball: Der Verband genehmigt Testspiele, gibt
aber strikte Regeln für deren Umsetzung aus.

Kreis Herford. Der Fußball- und
Leichtathletik-Verband Westfalen
(FLVW) genehmigt ab sofort – und
trotz des Lockdowns im Kreis Gü-
tersloh–wiederFreundschafts-und
Testspiele im Amateurfußball. Dies
hat der Verbands-Fußball-Aus-
schuss (VFA) in Absprachemit dem
Präsidium, den 29 FLVW-Kreisen
und den nordrhein-westfälischen
Fußballverbänden im Westdeut-
schen Fußballverband (WDFV) be-
schlossen. Die Kreise Gütersloh,
Bielefeld und Warendorf in Teilen
sind wegen des Lockdowns davon
ausgenommen.
„Die aktuell gültige Fassung der

Corona-Schutzverordnung lässt
nicht-kontaktfreie Wettbewerbs-
formen mit einer Anzahl von ma-
ximal 30 Personen unter bestimm-
ten Voraussetzungen wieder zu.
Wir möchten Vereinen die Mög-
lichkeit geben, im Rahmen der gel-
tenden Verordnungen Fußball zu
spielen“, erklärt der für den Ama-
teurfußball zuständige Vizepräsi-
dent Manfred Schnieders.
Gleichzeitig warnt der FLVW vor

den nach wie vor bestehenden Ge-
fahren einer Infektion. Deswegen
sind folgende Voraussetzungen für
die Genehmigung von Testspielen
zwingend notwendig:
1.) Nicht mehr als 30 Personen

üben nicht-kontaktfrei Sport aus
(Trainer und Betreuer zählen nicht
zu der genannten Zahl dazu).

2.) Erfüllung aller Hygienevor-
schriften und Beachtung der In-
fektionsschutzstandards laut Co-
rona-Schutzverordnung und „Hy-
giene- und Infektionsschutzstan-
dards“ des Landes NRW.
3.)Hygienekonzepte sindden lo-

kalen (Gesundheits-)Behörden
vorzulegen und mit diesen abzu-
stimmen.
4.) Komplette Datenerfassung

der Sportlerinnen und Sportler
zwecks Rückverfolgbarkeit.
5.) Zuschauer sind bis zu einer

Personenanzahl von maximal 100
unter Wahrung der Abstandsre-
geln zugelassen. Auch hier müs-
sen Personendaten zwecks Rück-
verfolgung erfasst werden.
6.) Ferner weist der FLVW dar-

auf hin, dass es für Freundschafts-
spiele keine verpflichtenden An-
setzungen gibt und die Schieds-
richter sich nur freiwillig zur Lei-
tung von Freundschaftsspielen be-
reit erklären können.
7.) Für den Jugendfußball kön-

nen aktuell noch keine Test- und
Freundschaftsspiele genehmigt
werden. Der Verband (VJA) infor-
miert zueinemspäteren Zeitpunkt,
wann Testspiele im Jugendfußball
wieder möglich sind.
8.)AusgenommenvondieserRe-

gelung sind durch den Lockdown
im Kreis Gütersloh auch Teile der
umliegenden Kreise Warendorf so-
wie Bielefeld.

Antritt mit Ansage
Fußball: Silas Morgenroth ergänzt das Trainerteam
des TuS Bruchmühlen II als spielender Co-Trainer.

Rödinghausen (flo). ,,Mich reizt
es, in das Trainerleben reinzu-
schnuppern und trotzdemdieMög-
lichkeit zu haben, weiterhin als
Spieler aktiv zu bleiben“, so Silas
Morgenroth, der neue Co-Trainer
des Fußball-B-Ligisten TuS Bruch-
mühlen II. Warum die Wahl auf
ihn gefallen ist, erklärt Chef-Trai-
ner Benny Rentz: „Wir beide ken-
nen uns schon einige Jahre, wir ha-
ben unter anderem in Riemsloh zu-
sammengespielt. Außerdem sind
wir beide Fans vom 1. FC Köln“,
lacht Rentz, der sich vor allem auf

die Arbeitsteilung im Trainingsbe-
trieb freut: „Wir sind beim Trai-
ning immer mindestens 16 Leute.
Ich habe mehr Ahnung von der De-
fensivarbeit und Silas von der Of-
fensive. Wir können die Truppe
dann teilen und die Spieler be-
kommen mehr Input.“ Morgen-
roth, der vomSVHäger an die Fich-
ten kommt und sich aktuell von
einem Kreuzbandriss erholt, rich-
tet direkt eine Kampfansage an
die Liga: „Ich bin nicht hierher ge-
kommen, um ewig in der Kreisliga
B zu kicken, wir wollen mehr.“

Willkommen an den Fichten: Benny Rentz (l.) kann Silas Morgenroth als
spielenden Co-Trainer in Bruchmühlen begrüßen. FOTO: FLORIAN FINKE

Abschlag imMorgengrauen
Golf: Beim Sonnenwendturnier im Golfclub Ravensberger Land in Enger waren fast 50 Spieler aus

verschiedenen Clubs zu früher Stunde am Start.

Enger. Normalerweise herrscht um
diese Zeit noch absolute Ruhe.
Höchstens ein paar Vögel zwit-
schern den sich abzeichnenden Tag
herbei.AndiesemMorgen istdas je-
doch anders. Autotüren klappern
in der Dunkelheit auf dem sonst
um diese Zeit verwaisten Park-
platz. Noch etwas verschlafene Ge-
sichter murmeln sich im ersten
Dämmerlicht des Tages einen gu-
ten Morgen zu.
Die Menschen suchen ihre Sa-

chen zusammen, holen ihre Start-
karten und versuchen auf dem
Übungsgelände des Golfclubs Ra-
vensberger Land, ihre noch mü-
den Knochen etwas beweglicher

zubekommen.AufderDrivingRan-
ge werden die ersten Bälle ge-
schlagen. Wo sie in der Dämme-
rung landen, kann der Golfspieler
nur erahnen. Dann verteilen sich
die Frühaufsteher zu den ihnen zu-
geordneten Spielbahnen. Um
Punkt 5 Uhr ertönt eine Sirene –
und das Spiel beginnt.
48 Golfspieler beteiligten sich

am traditionellen Sonnenwendtur-
nier des GC Ravensberger Land in
Enger. Gespielt wurde bei diesem
Spaßturnier ein sogenannter „Flo-
rida Scramble“ als Vierball-Team-
spiel. Eine Spielform, bei der er-
wartungsgemäßhervorragende Er-
gebnisse zustande kommen. Als

Handicap wurde vorgegeben, das
jeder der vier Teamspieler min-
destens vier seiner Abschläge in
die Wertung bringen musste.
Mit69SchlägenfürdieRundege-

wann das Team mit Mathias Wer-
nich und seinen Golffreunden vom
Golfclub Marienfeld, Markus Paul-
sen, Ralf Wulf und Reinhard Todzi
die Bruttowertung. Platz zwei mit
zwei Schlägen mehr belegte das
Team mit Uwe Jaekel und Stefan
Oertmann sowie Karsten Süwer
mit seinem Sohn Paul vom GC Wi-
dukind-Land.
Bei der Nettowertung über alle

Klassen setzte sich das Team mit
Ines Kastner, Franziska Tollkühn,

Thomas Komorowski und Erich
Hippler-Mehring mit fabelhaften
61 Nettopunkten gegen das punkt-
gleiche Team mit Simone Rose-
Müller, Ralf Müller sowie Marion
und Horst Schürstedt im Stechen
durch und sicherte sich den ersten
Platz. Über den dritten Platz freu-
ten sich mit 59 Nettopunkten Tho-
mas Meyer, Michael Gebauer so-
wie Sascha und Clubpräsident Ed-
win Kieltyka.
Nach dem gemeinsamen Früh-

stück im Clubhaus waren sich alle
einig: Es ist zwar ein wenig ver-
rückt, aber es gehört zuden schöns-
ten Spaßturnieren des GC Ravens-
berger Land.

Erfolgreiche Frühaufsteher: Erich Hippler-Mehring (v. l.), Franziska Toll-
kühn, Ines Kastner und Thomas Komorowski. FOTO: PRIVAT

„Wirwollen ein Topteambleiben“
Interview: Nils Drube, der neue Trainer des SV Rödinghausen, spricht auf dem

Instagram-Kanal des Vereins über seine ersten Wochen.

Rödinghausen (neb).Die Ziele des
neuen Trainers des SV Rödinghau-
sen, Nils Drube, scheinen groß zu
sein. Trotz einiger Abgänge glaubt
der 42-Jährige auch im nächsten
Jahr daran, mit den „Wiehenki-
ckern“ eine große Rolle in der Re-
gionalligaWest zu spielen. Auf dem
Instagram-Kanal seines neuen
Arbeitgebers zog er nun ein erstes
Fazit.

Nils Drube, Sie werden ab dem 1. Ju-
li Cheftrainer des SV Rödinghausen
sein.DieVorbereitungenauf die neue
Saison laufen aber jetzt schon sehr
aktiv.Wie ist Ihr Eindruck in den ers-
ten Wochen?
NILS DRUBE: Ja, die Vorbereitun-
gen laufen wirklich sehr intensiv.
Seit der Unterschrift ist eigentlich
das Gaspedal Vollgas durchgetre-
ten. Wir sind mitten drin, den Ka-
der für die neue Saison zusammen
zustellen. Zunächst war esmir aber
wichtig, mich mit jedem Spieler in-
tensiv zu unterhalten. Egal, ob tele-
fonisch, per Video oder auf Ab-
stand persönlich. Und das ist jetzt
der erste Schritt, was die Planung
angeht.

»Der Verein hat
weiterhin große Ziele«

Nach außen hin scheint es schon
eine sehr große Aufgabe zu sein, die-
sen Verein nach den zwei erfolgrei-
chen Jahren zu übernehmen. Was
hat Sie so daran gereizt, zu sagen,
der SV Rödinghausen ist für mich
jetzt ein richtig spannendes Pro-
jekt?
DRUBE: Zunächst Kompliment für
die letzten drei Jahre. Die vergan-
gene Saison war dann mit Sicher-
heit noch einmal ein Stück heraus-
ragender,auchwennes fürvielena-
türlich schade war, dass man die
Saison nicht noch gebührend final
zu Ende bringen konnte. Mich hat
es einfach extrem gereizt, wie der
Verein mit dieser besonderen Si-
tuation – Nichtaufstieg trotz des
sportlichen Erfolgs – umgegangen
ist. Das fand ich bemerkenswert.
DerVereinbleibt aberdennochehr-
geizig, hat weiter große Ziele und
arbeitet höchst professionell.

Im Gegensatz zu vielen anderen Ver-
einen betreibt der SVR wirklich sehr
aktiv die Kaderplanung. Oft gab es
Kommentare, dass ein Ausverkauf
stattfände. Wie sehen Sie das, be-
sonders auch mit Ihrem differen-
zierten Blick in die Mannschaft hin-
ein?
DRUBE: Ich glaube, solche Kom-
mentare sind normal, wenn man
so eine fantastische Saison ge-
spielt hat. Dennoch ist es auch nor-
mal im Fußball, dass ein Verein
dann einen gewissen Zyklus hat,
dass nun ein gewisser Umbruch
vollzogen werden muss. Für uns
ist es wichtig, dass die Spieler, die
noch dabei sind – und das wird
ein tolles Fundament sein – dass
diesichzu100ProzentmitdemVer-
ein und mit der Aufgabe hier iden-

tifizieren.
NachMariusBülterundFabianKun-
ze ist Haktab Omar Traoré der drit-
te Spieler, der den Weg in eine hö-
here Liga geht. Wie sehen Sie Ihre
Mannschaft für das nächste Jahr?
Auf was für Spielertypen können
sich die Fans freuen?
DRUBE: Erstmal sind die ganzen

Abgänge auch Dinge, die Alexan-
der Müller und ich im Vorfeld dis-
kutiert haben und wir genau wuss-
ten, bei wem es vielleicht schwie-
rig wird, ihn zu halten. Deshalb
bin ich besonders froh darüber,
dass wir jetzt schon ein überra-
gendes Gerüst für die neue Saison
stehen haben, das sehr stabil sind
wird, allein weil beide Torhüter
und die komplette Innenverteidi-
gung bleiben.
Lukas Kunze wird mit Sicherheit
bei uns eine zentrale Position ein-
nehmen und offensiv haben wir
mit Patrick Kurzen, Christian Der-
flingerundNicoBuckmaiereinegu-
te Achse, die uns hilft, im nächs-
ten Jahr wieder eine Top-Rolle ein-
zunehmen. Ich bin sehr über-
zeugt, dass wir eine junge, aber
hoch talentierte Mannschaft ha-
ben werden. Wir wollen vielleicht
noch intensiver spielen, sehr hoch
pressen und eine große Aggressi-
vität ausstrahlen.

Durch die aktuelle Situation ist
es nicht so leicht zu sagen, wann Sie
wirklich mit der aktiven Arbeit be-

ginnen werden. Wie sehen aktuell
Ihre Planungen aus?
DRUBE:Esgibt jaeinpaarvageTer-
minvorschläge vom Verband. De-
tailarbeit ist aber da mit Sicher-
heit noch nicht möglich. Mir gibt
das aber auch Zeit, Dinge noch
mehr zu beleuchten oder mehr zu
planen. Für die Spieler ist das aber
auch schwierig, weil sie sich allei-
ne auf einem hohen Level fit hal-
ten müssen.

Was sind Ihre Ziele für die neue Sai-
son?
DRUBE: Im ersten Schritt ist es
wichtig, eine Mannschaft zu ent-
wickeln, die sich mit dem SV Rö-
dinghausen identifiziert und die-
sen Verein lebt. Dass auch Außen-
stehende erkennen, dass hier ein
echtes Team auf dem Platz steht.
Ich würde aber auch nicht hier sit-
zen, wenn ich nicht genau so ehr-
geizig wäre wie die SVR-Verant-
wortlichen. Das bedeutet aber
auch, dass wir unbedingt im nächs-
ten Jahr wieder zu den Topteams
der Regionalliga West zählen wol-
len.

Geht optimistisch in die neue Spielzeit: Nils Drube, neuer Trainer beim Fußball-Regionalligisten SV Röding-
hausen. FOTO: NOAH WEDEL

Torwandschießen

• Eine Gelegenheit, den neu-
en Trainer kennenzulernen,
bietet sich denAnhängern des
SV Rödinghausen am kom-
menden Freitag, 26. Juni. Zur
Wiedereröffnung der GOP
Sportslounge im Häcker-Wie-
henstadion steht ab 17.30 Uhr
ein Torwandschießen an. Zu
gewinnen gibt es tolle Preise,
heißt es auf der Facebook-Sei-
te der GOP-Sportslounge. Re-
servierungen werden unter
(0521) 32 99 25 99 oder per
Mail an info@gop-gw.de ent-
gegen genommen.
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